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1. Hintergrund 

Die Gemeinde Edermünde liegt im Schwalm-Eder-Kreis in Hessen. Sie besteht aus vier 
Ortsteilen (Besse, Grifte, Haldorf und Holzhausen) und weist mit ca. 8000 Einwohnern 
(Stand 31.12.2020) eine ländliche Struktur auf. Insgesamt erstreckt sich Edermünde 
über eine Gemarkungsfläche von ca. 26 km². 

Seit dem 17.02.2020 gehört die Gemeinde Edermünde zu den Unterzeichnerkommunen 
der Charta „Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen“ und unterstreicht damit ihr 
Engagement im Bereich des Klimaschutzes und der Klimaanpassung, siehe Abbildung 8. 

Die Gemeinde Edermünde strebt in naher Zukunft eine Vielzahl von Projekten an, die 
sowohl dem Klimaschutz als auch der Klimaanpassung dienen werden. 

In den vergangenen Jahren fanden bereits Bürgerbeteiligungsprozesse zu 
unterschiedlichen Themen statt. Außerdem wird die Arbeitsgruppe Klima- und 
Naturschutz sowie der BUND in Entscheidungsprozesse eingebunden und wirkt durch 
Anregungen und Ausarbeitungen unterstützend auf die jeweiligen Themenfelder ein. 

Der nachfolgende Aktionsplan stellt die aktuell geplanten Projekte vor, die spezifisch für 
Edermünde sind und sich im weiteren Prozess konkretisiert haben. 

Der Aktionsplan kann in den kommenden Jahren fortlaufend angepasst werden, um 
neue Entwicklungen und Ziele einfließen zu lassen. 
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2. Energie- und CO2-Bilanzierung 

Die Bundesregierung strebt an, die Treibhausgasemissionen in Deutschland drastisch zu 
senken. Als Vergleichsgröße dient dabei der Stand von 1990.  

Dieses Ziel kann nicht ausschließlich mit Maßnahmen und Programmen auf 
Bundesebene erreicht werden. Auch in Bundesländern und Kommunen sind verstärkte 
Klimaschutzaktivitäten erforderlich. 

CO2-Bilanzen können dabei auf sehr verschiedenen Ebenen erstellt werden und 
erstrecken sich von kleinteiligen Bilanzen, z.B. von einzelnen Liegenschaften, bis hin zu 
Gesamtbilanzen, die sich auf kommunale Grenzen oder auch Gebietszusammenschlüsse 
beziehen.  

Dabei besteht die Möglichkeit sowohl geschätzte Werte (z.B. Bundesdurchschnitt) als 
auch gemessene Energiemengen zu verwenden, die natürlich eine deutlich höhere 
Aussagekraft besitzen. 

Gemäß der Energiemengenbilanzierung [1] des regionalen Anbieters (EAM Netz) 
können für die Verbräuche sehr konkrete Angaben gemacht werden. Dabei findet eine 
Auswertung für den Zeitraum 2008 bis einschließlich 2019 statt. 

Die Entwicklung beim Ausbau der regenerativen Stromerzeugung (davon der größte Teil 
PV-Anlagen) der vergangenen Jahre ist dabei in Abbildung 1 zu entnehmen, die in 2019 
bei einer installierten Gesamtleistung von ca. 10.000kW lag. 

 
Abbildung 1: Regenerative Stromerzeugung (PV-Anlagen, Biomasse, KWK und sonstige) im 
Gemeindegebiet. 

 
Den Zuwachs im Ausbau der erneuerbaren Energien kann man in Abbildung 2 erkennen. 
Besonders stark ist dort der Anstieg des Ausbaus in den Jahren zwischen 2008 bis 2012 
zu verzeichnen. Dabei werden rechnerisch ermittelte Werte abgebildet, die vom realen 
Ertrag abweichen können. 
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Abbildung 2: Stromerzeugung nach Arten. 

Der Anteil der regionalen Stromerzeugung für die Gemeinde Edermünde liegt dabei 
sowohl über der bundesdeutschen Einspeisequote als auch der durchschnittlichen 
Erzeugungsquote für den Schwalm-Eder-Kreis, wie in Abbildung 3 zu entnehmen ist. Im 
Jahr 2019 hatte damit die regionale Stromerzeugung für Edermünde einen Anteil von 
über 70%. 

 
Abbildung 3: Anteil regionale Stromerzeugung im Vergleich. 

Dabei liegt die jährliche CO2-Einsparung durch EEG-Anlagen (Erneuerbare Energien 
Gesetz) bei aktuell 6.000 Tonnen. Der Hochpunkt war dabei im Jahr 2014 gegeben mit 
ca. 7.000 Tonnen jährlich, wie in Abbildung 4 zu sehen. 

 

Abbildung 4: CO2 Minderung durch EEG-Anlagen auf kommunalem Gebiet. 
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Die Entwicklung des Stromverbrauchs in Edermünde ist in den vergangenen Jahren 
weitestgehend konstant geblieben, mit leichter Abwärtstendenz und umfasst aktuell ca. 
20 GWh (Gigawattstunden) wie in Abbildung 5 zu erkennen. Der größte Anteil des 
Stromverbrauchs entfällt dabei auf die privaten Haushalte, die Tendenz ist jedoch leicht 
sinkend. 

 
Abbildung 5: Übersicht Stromverbrauch nach verschiedenen Sektoren. 

Im Bereich der Wärmenergie ist nachfolgend der Verbrauch von Erdgas aufgezeigt. 
Dabei wird ersichtlich, dass hier die Haushalte den größten Anteil einnehmen. Trotz 
einzelner Schwankungen liegt der Erdgasverbrauch für Edermünde bei ca. 35 GWh wie 
in Abbildung 6 aufgezeigt. 

 
Abbildung 6: Übersicht Erdgasverbrauch nach verschiedenen Sektoren. 

Dies führt zu einem mittleren haushaltsbezogenen Verbrauch von ca. 25.000 kWh pro 
Jahr, wie in Abbildung 7 zu entnehmen ist. 



INKEK – Institut für Klima- und Energiekonzepte                                                                            Aktionsplan Gemeinde Edermünde 

Seite 7 von 34 

 
Abbildung 7: Gasverbrauch je Haushalt 

Weitere Bilanzierungen sowie konkrete Zahlen für das Gebiet der Gemeinde 
Edermünde sind dabei dem Anhang zu entnehmen. Die Abbildung 1 bis Abbildung 7 
stammen aus der Energiemengenbilanzierung der EAM Netz GmbH [1]. 
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3. Beitritt zum Bündnis „Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen“ 

 
Abbildung 8: Urkunde der „Klima-Kommunen“ mit Beitrittsdatum 17.02.2020 
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4. Potentiale zur Senkung des CO2-Ausstoßes in der Gemeinde Edermünde: 

Die vorangestellten Bilanzen aus Abschnitt 2. Energie- und CO2-Bilanzierung zeigen eine 
grobe Richtung auf, wie die Verteilung der anfallenden Emissionen auf die 
unterschiedlichen Teilbereiche untergliedert ist. Grundsätzlich kann eine Reduktion der 
vorhandenen Werte durch zwei Maßnahmen erfolgen, die sich im Idealfall ergänzen: 

 

1. Reduktion des vorhandenen Energiebedarfs durch Einsparungen bzw. 
effizientere Nutzung. 

2. Nutzung von emissionsärmeren Energiequellen, die bereits bei der Erzeugung 
einen geringeren CO2-Ausstoß verursachen. 

 

Um den Ausstoß der klimaschädlichen Treibhausgase zu reduzieren und sich gleichzeitig 
für die veränderten Anforderungen, die der Klimawandel an eine Gemeinde stellt, zu 
wappnen, gibt es eine Vielzahl an Einzelprojekten, die in unterschiedlichen 
Handlungsfeldern verortet sind. Eine Kommune hat auf viele Bereiche einen Einfluss, 
kann damit wegweisend auftreten, eine Vorbildfunktion erfüllen und damit zum 
Nachmachen animieren. Eine Übersicht sowie eine detaillierte Betrachtung der 
Maßnahmen werden im Folgenden aufgeführt. Dabei gibt es je nach aktuellem 
Planungsstand unterschiedliche Detailtiefen. 
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5. Übersicht Einzelmaßnahmen 

Maßnahmen konzeptionell 

1. Erstellung Energiekonzepte für einzelne Liegenschaften 

2.  Quartierskonzept Neubaugebiet 

Maßnahmen investiv– Übersicht Klimaschutz 

3. Energetische Sanierung Schwimmbad Holzhausen 

4. Energetische Sanierung Rathaus (Holzhausen) 

5. Energetische Sanierung Bilsteinhalle (Mehrzweckhalle Besse) 

6. Energetische Sanierung Sportlerheim (Besse) 

7. Umstellung Innenbeleuchtung (LED) 

8. Erstellung eines Straßenleuchtenkatasters 

9. Umstellung Straßenbeleuchtung (LED) 

10. Aufwertung der Infrastruktur des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) 

11. E-Mobilität – Gemeindeeigener Fuhrpark und Bürgerbus 

12. E-Mobilität – Ladeinfrastruktur 

13. Ausbau Radwegenetz 

Maßnahmen investiv– Übersicht Klimaanpassung 

14. Erstellung einer kommunalen Fließpfadkarte 

15. Erstellung einer Starkregen-Gefahrenkarte 

16. Schaffung eines Retentionsraumes zur Abschwächung von Starkregenereignissen 

17. Renaturierung von Gewässerrandstreifen 

18. Entsiegelungsmaßnahmen / Begrünung öffentlicher Raum 

19. Verschattungseinrichtungen an kommunalen Liegenschaften 

20. Neuanlage Mehrgenerationenspielplatz Haldorf 

Maßnahmen investiv– Energieerzeugung 

21. Photovoltaik und Solarthermie auf kommunalen Liegenschaften 

Maßnahmen investiv– Übersicht Öffentlichkeitsarbeit 

22. Öffentlichkeitswirksame Kampagne Klimaschutz/Klimaanpassung 

23. Klimaschutz im Bildungsbereich 
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6. Detaillierte Maßnahmenbeschreibung 

Erstellung Energiekonzepte für einzelne Liegenschaften 

Bezeichnung: Erstellung Energiekonzepte für einzelne Liegenschaften 

Art: konzeptionell 

Nummer: 01 

Bereich: Kommunale Liegenschaften 

Beschreibung: Die Gemeinde Edermünde verfügt über eine Vielzahl an kommunalen Gebäuden 
und Liegenschaften mit einer großen Spannweite an Nutzungsarten sowie 
Bauzeitaltern.  
Damit verbunden sind sehr unterschiedliche Energieverbräuche, die einen 
erheblichen Anteil des kommunalen Energieverbrauchs verursachen. 

Um eine sinnvolle Abschätzung des aktuellen Bestandes treffen zu können, soll 
eine detaillierte Datenaufnahme der Liegenschaften im baulichen als auch 
anlagentechnischen Bereich erfolgen. 

Für einige der Gebäude liegen bereits ältere Untersuchungen vor. Aufbauend auf 
diesen Ergebnissen ist zukünftig eine Neubewertung vorgesehen. 
Im Anschluss an die Erstellung von Einzelkonzepten der jeweiligen Liegenschaften 
kann die Gemeinde einen Überblick der anstehenden investiven Maßnahmen, 
sowie der Gewichtung gewinnen. 

So erhält die Kommune einen Überblick darüber, mit welchen Investitionen an 
Gebäuden und Anlagentechnik sie langfristig bestimmte ökologische und 
finanzielle Ziele erreichen kann. 

So ist in den meisten Fällen auch ein individueller Sanierungsfahrplan (iSFP) 
anzuwenden, wenn keine Komplettsanierung vorgesehen ist, sondern 
zeitversetzte Einzelmaßnahmen vorgenommen werden. Auch für geplante 
Neubauten sollen innovative Konzepte entwickelt werden, die den aktuellen 
Mindeststandard (GEG) unterschreiten. 
Für die Erstellung der Konzepte sollen Fördermittel des Landes bzw. Bundes in 
Anspruch genommen werden. Für Energieberatungen kann das Förderprogramm 
der bafa (Energieberatung für Nichtwohngebäude von Kommunen) genutzt 
werden 

Adresse: Kommunale Liegenschaften, gesamtes Gemeindegebiet 

Kostenschätzung: Die Kosten sind noch zu ermitteln. 

Umsetzungszeitraum: Kurz- bis mittelfristig 

Einsparpotential: Keine direkte CO2-Einsparung, sondern konzeptionelle Analyse der Ist-Situation 
sowie individuelle Sanierungskonzepte. 
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Quartierskonzept Neubaugebiet 

Bezeichnung: Quartierskonzept Neubaugebiet 

Art: konzeptionell 

Nummer: 02 

Bereich: Wohnungsbau 

Beschreibung: In der Gemeinde gibt es Bestrebungen zur Ausweisung neuer Baugebiete für 
Wohnbebauung.  
Für neu beplante Bereiche soll ein Quartierskonzept erstellt werden, das eine 
zukunftsfähige, innovative Ausrichtung verfolgt. 

Dabei soll sowohl die bauliche Qualität (z.B. Passivhaus-Standard) als auch 
anlagentechnische Aspekte sowie eine zukunftsweisende Anbindung der 
Mobilität berücksichtigt werden. 

Das Konzept soll sich dabei am Leitfaden des Landes Hessen „Baulandentwicklung 
Wege zum Plus-Energie-Standard“ [2] orientieren. 
Weiterhin wird eine zentrale Wärmeversorgung geprüft (z.B. BHKW), die im 
Vergleich zu Einzelanlagen eine höhere Effizienz aufweist.  

Eine Verpflichtung zur Installation von PV-Anlagen bzw. Solarthermie wird 
angestrebt und soll in B-Plänen und baulichen Verträgen festgesetzt werden. 
Des Weiteren sollen Aspekte der Klimaanpassung aufgegriffen und integriert 
werden. Ein möglichst geringer Versiegelungsgrad sowie zusätzliche 
Pufferbereiche (z.B. Gründächer, multifunktionale Retentionsflächen) sollen dabei 
Anwendung finden. Auch eine Regelung zum Umgang mit Steingärten im privaten 
Bereich soll darin definiert werden. 

Konkrete Analysen dazu stehen bislang noch aus. 

Für die Erstellung des Konzeptes sollen Fördermittel des Landes bzw. Bundes in 
Anspruch genommen werden. 

Adresse: Gesamtes Gemeindegebiet 

Kostenschätzung: Die Kosten sind noch zu ermitteln. 

Umsetzungszeitraum: Vorhabensbezogen 

Einsparpotential: Keine direkte CO2-Einsparung, sondern konzeptionelle Analyse der zukünftigen 
Bebauung. 
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Energetische Sanierung Schwimmbad Holzhausen 

Bezeichnung: Energetische Sanierung Schwimmbad Holzhausen 

Art: investiv 

Nummer: 03 

Bereich: Kommunale Liegenschaften 

Beschreibung: Das Schwimmbad in Holzhausen soll entsprechend der Ergebnisse des Konzeptes 
(siehe Maßnahme 01) energetisch saniert werden.  
Als Besonderheit ist der jahreszeitlich begrenzte Betrieb zu nennen, der nur in 
den Sommermonaten stattfindet.  

Daraus erscheinen aktuell folgende Maßnahmen als sinnvoll: 

 
- Erneuerung Chlorgasanlage 

- Sanierung Badewassererwärmung 

- Solarthermische Anlage inkl. Dacherneuerung 
- PV-Anlage 

- Austausch Umwälzpumpen 

 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden.  

Adresse: Frankfurter Str. 14 A; 34295 Edermünde 

Kostenschätzung: Erfolgt auf Grundlage von Maßnahme 01 

Umsetzungszeitraum: Kurz- bis mittelfristig 

Einsparpotential: Die CO2-Einsparung ist noch zu ermitteln. 

Weitere Infos: Der Umfang der energetischen Sanierungen richtet sich nach dem ermittelten 
Einsparpotential. 
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Energetische Sanierung Rathaus (Holzhausen) 

Bezeichnung: Energetische Sanierung Rathaus (Holzhausen) 

Art: investiv 

Nummer: 04 

Bereich: Kommunale Liegenschaften 

Beschreibung: Das Rathaus im Ortsteil Holzhausen soll energetisch saniert werden. Aktuelle 
Schwachstellen sind vor allem an den Fenstern vorzufinden. 
Für die energetische Sanierung sollen mittels einer Energieberatung die 
jeweiligen Potentiale berechnet werden (siehe Maßnahme 01). Dabei werden die 
Besonderheiten und Schwachstellen des Gebäudes erfasst.  

Die Energieberatung soll über das Förderprogramm der bafa (Energieberatung für 
Nichtwohngebäude von Kommunen) umgesetzt werden. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Brückenhofstraße 4, 34295 Edermünde 

Kostenschätzung: Erfolgt auf Grundlage von Maßnahme 01 

Umsetzungszeitraum: Mittel- bis langfristig 

Einsparpotential: Die CO2-Einsparung ist noch zu ermitteln. 

Weitere Infos: Der Umfang der energetischen Sanierungen richtet sich nach dem ermittelten 
Einsparpotential. 
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Energetische Sanierung Bilsteinhalle (Mehrzweckhalle Besse) 

Bezeichnung: Energetische Sanierung Bilsteinhalle (Mehrzweckhalle Besse) 

Art: investiv 

Nummer: 05 

Bereich: Kommunale Liegenschaften 

Beschreibung: Die Mehrzweckhalle (Bilsteinhalle) im Ortsteil Besse soll energetisch saniert 
werden. Besonders das Dach weist Schwachstellen auf. 
Für die energetische Sanierung sollen mittels einer Energieberatung die 
jeweiligen Potentiale berechnet werden (siehe Maßnahme 01). Dabei werden die 
Besonderheiten und Schwachstellen des Gebäudes erfasst.  

Die Energieberatung soll über das Förderprogramm der bafa (Energieberatung für 
Nichtwohngebäude von Kommunen) umgesetzt werden. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Friedhofstraße 17, 34295 Edermünde 

Kostenschätzung: Erfolgt auf Grundlage von Maßnahme 01 

Umsetzungszeitraum: Mittelfristig 

Einsparpotential: Die CO2-Einsparung ist noch zu ermitteln. 

Weitere Infos: Der Umfang der energetischen Sanierungen richtet sich nach dem ermittelten 
Einsparpotential. 
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Energetische Sanierung Sportlerheim (Besse) 

Bezeichnung: Energetische Sanierung Sportlerheim (Besse) 

Art: investiv 

Nummer: 06 

Bereich: Kommunale Liegenschaften 

Beschreibung: Das Sportlerheim im Ortsteil Besse soll energetisch saniert werden. 

Für die energetische Sanierung sollen mittels einer Energieberatung die 
jeweiligen Potentiale berechnet werden (siehe Maßnahme 01). Dabei werden die 
Besonderheiten und Schwachstellen des Gebäudes erfasst.  

Die Energieberatung soll über das Förderprogramm der bafa (Energieberatung für 
Nichtwohngebäude von Kommunen) umgesetzt werden. 
Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Binger Weg 6, 34295 Edermünde 

Kostenschätzung: Erfolgt auf Grundlage von Maßnahme 01 

Umsetzungszeitraum: Mittel- bis langfristig 

Einsparpotential: Die CO2-Einsparung ist noch zu ermitteln. 

Weitere Infos: Der Umfang der energetischen Sanierungen richtet sich nach dem ermittelten 
Einsparpotential. 
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Umstellung Innenbeleuchtung (LED) 

Bezeichnung: Umstellung Innenbeleuchtung (LED) 

Art: investiv 

Nummer: 07 

Bereich: Kommunale Liegenschaften  

Beschreibung: In mehreren kommunalen Liegenschaften soll der Altbestand der 
Beleuchtungstechnik sukzessive auf LED-Technik umgerüstet werden. 
Der Austausch soll im Rahmen von jeweils anstehenden Erneuerungsprozessen 
stattfinden 

Aktuell sind die Umsetzungen für die Kindertagesstätten vorgesehen. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Kommunale Liegenschaften, gesamtes Gemeindegebiet 

Umsetzungszeitraum: Kurz- bis mittelfristig 
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Erstellung eines Straßenleuchtenkatasters 

Bezeichnung: Erstellung eines Straßenleuchtenkatasters 

Art: investiv 

Nummer: 08 

Bereich: Versorgung  

Beschreibung: Für eine bessere Übersicht sowie die Abschätzung von Energieverbäuchen und 
deren Einsparpotential soll ein Straßenleuchtenkataster für Edermünde erstellt 
werden. 

Darin sollen sowohl die Standorte sowie weitere Spezifikationen (Leuchtenart 
etc.) aller kommunaler Lichtpunkte erfasst werden. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Gesamtes Gemeindegebiet 

Kostenschätzung: ca. 7.500,- € 

Umsetzungszeitraum: Mittelfristig 
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Umstellung Straßenbeleuchtung (LED) 

Bezeichnung: Umstellung Straßenbeleuchtung (LED) 

Art: investiv 

Nummer: 09 

Bereich: Versorgung  

Beschreibung: Die Straßenbeleuchtung soll in Edermünde abschnittsweise vom alten 
Leuchtenbestand auf LED-Technik umgerüstet werden. 
Ein Teil der Leuchten (ca. 35%) wurde bereits in den vergangenen Jahren ersetzt, 
der verbleibende Teil, soll in den kommenden Jahren ebenfalls ausgetauscht 
werden. 

Über den Austausch der Leuchten wird eine Liste geführt. 
Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Gesamtes Gemeindegebiet 

Umsetzungszeitraum: Fortlaufend 
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Aufwertung der Infrastruktur des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) 

Bezeichnung: Aufwertung der Infrastruktur des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) 

Art: investiv 

Nummer: 10 

Bereich: Mobilität  

Beschreibung: Für eine Reduktion der Treibhausgase im Verkehrssektor ist die Stärkung des 
ÖPNV von besonderer Bedeutung. 
Besonders im ländlichen Raum ist hier eine deutliche Steigerung in den 
kommenden Jahren zu erwarten. 

Um die Nutzung für Bürger zu erleichtern und ein attraktives Angebot gegenüber 
dem PKW zu schaffen, sind folgende Maßnahmen geplant: 
 

- Verbesserung Taktfrequenz 

- Reduktion der Barrieren an den Haltestellen 
- Reduktion der Barrieren auf den Zuwegen 

- Komfortable Wartemöglichkeiten 

- Einbindung in die Ballungsraum-Struktur „Kassel-Plus“ 

Adresse: Gesamtes Gemeindegebiet 

Umsetzungszeitraum: Kurz- bis mittelfristig 
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E-Mobilität – Gemeindeeigener Fuhrpark und Bürgerbus 

Bezeichnung: E-Mobilität – Gemeindeeigener Fuhrpark und Bürgerbus 

Art: investiv 

Nummer: 11 

Bereich: Mobilität  

Beschreibung: Der gemeindeeigene Fuhrpark umfasst Fahrzeuge mit unterschiedlichen 
Nutzungen. Da die meisten Strecken im kommunalen Bereich über kurze 
Distanzen zurückgelegt werden, bietet sich der Ausbau der kommunalen 
Infrastruktur für E-Fahrzeuge an. Außerdem wird dadurch die Vorbildfunktion in 
der Kommune wahrgenommen und für Fahren mit Elektroantrieb geworben. 

In den kommenden Jahren soll kontinuierlich ein Austausch von Fahrzeugen mit 
Verbrennungsmotor gegen Fahrzeuge mit Elektroantrieb erfolgen. Dies betrifft 
auch den bestehenden Bürgerbus. 

Eine Ausnutzung des eigen erzeugten Stroms der PV-Anlagen ist dabei geplant. 
Dabei besteht auch die Überlegung auf Stromspeicher zurückzugreifen. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden.  

Adresse: - 

Umsetzungszeitraum: Fortlaufend 

  



INKEK – Institut für Klima- und Energiekonzepte                                                                            Aktionsplan Gemeinde Edermünde 

Seite 22 von 34 

E-Mobilität – Ladeinfrastruktur 

Bezeichnung: E-Mobilität – Ladeinfrastruktur 

Art: investiv 

Nummer: 12 

Bereich: Mobilität  

Beschreibung: Für den Umstieg von Verbrennungsmotoren auf Elektroantriebe sollen 
unterschiedliche Anreize geschaffen werden.  
Sowohl für kommunale Fahrzeuge als auch private Fahrzeuge ist ein Ausbau der 
Ladeinfrastruktur notwendig. 

Neben der Lademöglichkeit für PKW soll es an zentralen Orten auch eine 
Lademöglichkeit für Pedelecs und E-Bikes geben. 
Eine Ausnutzung des eigen erzeugten Stroms der PV-Anlagen ist dabei geplant. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden.  

Adresse: - 

Umsetzungszeitraum: Fortlaufend 
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Ausbau Radwegenetz 

Bezeichnung: Ausbau Radwegenetz 

Art: investiv 

Nummer: 13 

Bereich: Mobilität  

Beschreibung: Um für eine bessere Vernetzung zu sorgen und die Attraktivität des Radverkehrs 
zu steigern, soll das Radwegenetz der Gemeinde verbessert und ausgebaut 
werden, bestehende Lücken sollen geschlossen werden. 

Dies sorgt für einen zusätzlichen Komfort und erhöht die Sicherheit bei der 
Nutzung des Fahrrads als tägliches Verkehrsmittel. 

Ein Radwegeverkehrskonzept wurde bereits erstellt. Die darin aufgeführten 
Maßnahmen werden sukzessive umgesetzt. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Gesamtes Gemeindegebiet 

Umsetzungszeitraum: Fortlaufend 
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Erstellung einer kommunalen Fließpfadkarte 

Bezeichnung: Erstellung einer kommunalen Fließpfadkarte 

Art: investiv 

Nummer: 14 

Bereich: Klimaanpassung 

Beschreibung: Mit Blick auf die aktuellen und vergangenen Starkregenereignisse im 
Gemeindegebiet der Gemeinde Edermünde, sollen mittels einer kommunalen 
Fließpfadkarte kritische Bereiche, die potenziell von Überflutungsereignissen 
betroffen sein können, aufgezeigt werden.  

Zur Erstellung der Fließpfade werden Hangneigungen, Landnutzungen und 
Gebäudeinformationen berücksichtigt (Topographie und Landnutzung). 
 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Gesamtes Gemeindegebiet 

Kostenschätzung: ca. 300,- € 

Umsetzungszeitraum: Kurzfristig 
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Erstellung einer Starkregen-Gefahrenkarte 

Bezeichnung: Erstellung einer Starkregen-Gefahrenkarte 

Art: investiv 

Nummer: 15 

Bereich: Klimaanpassung 

Beschreibung: Mit Blick auf die aktuellen und vergangenen Starkregenereignisse im 
Gemeindegebiet der Gemeinde Edermünde, sollen mittels einer Starkregen-
Gefahrenkarte, neben der Topographie und Landnutzung, auch Senken/Gräben, 
Mauern, Einfahrten und die Kanalnetze mitberücksichtigt werden. Durch 
hydraulische Simulationen verschiedener Starkregenintensitäten, kann somit eine 
detaillierte Risikobewertung für kritische Bereiche vorgenommen werden. 
 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Gesamtes Gemeindegebiet 

Kostenschätzung: Die Kosten sind noch zu ermitteln. 

Umsetzungszeitraum: Kurz- bis mittelfristig 
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Schaffung eines Retentionsraumes zur Abschwächung von Starkregenereignissen 

Bezeichnung: Schaffung eines Retentionsraumes zur Abschwächung von Starkregenereignissen 

Art: investiv 

Nummer: 16 

Bereich: Klimaanpassung 

Beschreibung: Im westlichen Bereich des Ortsteils Besse der Gemeinde Edermünde soll ein 
neuer Retentionsraum geschaffen werden. 
Bedingt durch die Extremwetterereignisse der vergangenen Jahre wird dies 
notwendig, um eine Ausgleichsfläche für künftige Starkregenereignisse zu 
gewährleisten. 

Diese Planung soll im Zusammenhang mit dem Programm „100 wilde Bäche für 
Hessen“ umgesetzt werden. Dabei sollen hessischen Fließgewässern ihre 
natürlichen Strukturen zurückgegeben werden. Der 8,8km lange Pilgerbach 
wurde darin bereits aufgenommen. 
 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Einzugsbereich des Pilgerbachs 

Kostenschätzung: Die Kosten sind noch zu ermitteln. 

Umsetzungszeitraum: Langfristig 
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Renaturierung von Gewässerrandstreifen 

Bezeichnung: Renaturierung von Gewässerrandstreifen 

Art: investiv 

Nummer: 17 

Bereich: Klimaanpassung 

Beschreibung: Im Bereich der natürlichen Fließgewässer sollen die begleitenden 
Gewässerrandstreifen renaturiert werden. 
Bei Extremwetterereignissen kann diese Maßnahme zusätzliche Ausgleichsfläche 
für künftige Starkregenereignisse bieten. 

Diese Planung soll im Zusammenhang mit dem Programm „100 wilde Bäche für 
Hessen“ umgesetzt werden.  
Auch die Biodiversität wird durch dies Maßnahme gefördert. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Eder, Pilgerbach usw. 

Kostenschätzung: Die Kosten sind noch zu ermitteln. 

Umsetzungszeitraum: Mittel- bis langfristig 

  



INKEK – Institut für Klima- und Energiekonzepte                                                                            Aktionsplan Gemeinde Edermünde 

Seite 28 von 34 

Entsiegelungsmaßnahmen / Begrünung öffentlicher Raum 

Bezeichnung: Entsiegelungsmaßnahmen / Begrünung öffentlicher Raum 

Art: investiv 

Nummer: 18 

Bereich: Klimaanpassung 

Beschreibung: Im Rahmen des projizierten Klimawandels, nehmen Entsiegelungs- und 
Begrünungsmaßnahmen an Bedeutung zu, um Hitzestress zu reduzieren und eine 
Ausgleichfunktion zu bieten. Dabei sollen im fortlaufenden Planungsprozess 
geeignete Flächen im öffentlichen Raum einbezogen werden.  

 

Folgende Themen werden dabei verfolgt: 
 

- Neu- und Umgestaltung von Parks 

- Anlegen von Blühwiesen 
- Neugestaltung von Straßenbereichen 

- Baumpflanzungen 

- Pflanzaktionen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

- Umstellung auf extensive Pflege 
- Ersatzpflanzungen 

 

Eine Detailplanung der Maßnahmen steht noch aus. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Gesamtes Gemeindegebiet 

Umsetzungszeitraum: Fortlaufend 
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Verschattungseinrichtungen an kommunalen Liegenschaften 

Bezeichnung: Verschattungseinrichtungen an kommunalen Liegenschaften 

Art: investiv 

Nummer: 19 

Bereich: Klimaanpassung 

Beschreibung: Außenliegende Verschattungssysteme tragen dazu bei, ein angenehmes 
Raumklima in den Innenräumen zu gewährleisten. Besonders bei südexponierten 
Fensterflächen hat dies entscheidenden Einfluss. 

 

Dies betrifft perspektivisch mehrere kommunale Liegenschaften in der Gemeinde 
Edermünde. 
 

Ziel ist es, Hitzestress zu minimieren und dadurch eine höhere Aufenthaltsqualität 
in den Innenräumen zu schaffen. 
Eine Detailplanung der Maßnahmen steht noch aus. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Kommunale Liegenschaften, gesamtes Gemeindegebiet 

Umsetzungszeitraum: Kurz- bis mittelfristig 
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Neuanlage Mehrgenerationenspielplatz Haldorf 

Bezeichnung: Neuanlage Mehrgenerationenspielplatz Haldorf 

Art: investiv 

Nummer: 20 

Bereich: Klimaanpassung 

Beschreibung: Im Ortsteil Haldorf entlang der Wolfershäuser Straße soll ein 
Mehrgenerationenspielplatz mit einer Größe von ca. 8.500m²entstehen. Bei der 
Planung soll der Schwerpunkt auf einer Gestaltung liegen, die den Anforderungen 
des projizierten Klimawandels entspricht. 

Dabei sollen alle Bürger angesprochen werden, die Anforderungen für besonders 
sensible Bevölkerungsgruppen (ältere Personen, Kinder) stehen im Fokus. 
Folgende Maßnahmen sind dabei in Planung: 

 

- Blühwiesen 
- Anpflanzungen 

- Verschattungen 

 

Ziel ist es, Hitzestress zu minimieren und dadurch eine höhere Aufenthaltsqualität 
zu schaffen. 

Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden. 

Adresse: Wolfershäuser Straße 32 

Umsetzungszeitraum: Ab 2021 
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Photovoltaik und Solarthermie auf kommunalen Liegenschaften 

Bezeichnung: Photovoltaik und Solarthermie auf kommunalen Liegenschaften 

Art: investiv 

Nummer: 21 

Bereich: Regenerative Energien 

Beschreibung: Um den Ausbau regenerativer Energien zu fördern, strebt die Gemeinde 
Edermünde einen Ausbau der Photovoltaik- und solarthermischen Anlagen an. 
Da es eine Vielzahl an Dachflächen von kommunalen Liegenschaften gibt, soll 
eine Überprüfung (Größe, Neigung, Verschattung, Tragfähigkeit etc.) zur PV-
Nutzung erfolgen. 

Dachflächen sollen künftig verstärkt durch gemeindeeigene Anlagen genutzt 
werden. Auch eine Bereitstellung der Flächen zur Nutzung durch 
Bürgerenergiegenossenschaften ist dabei denkbar.  

Weiterhin sollen Energiespeicher zum Einsatz kommen, die z.B. für die 
Versorgung von E-Fahrzeugen genutzt werden kann. 

Insgesamt soll darauf abgezielt werden, den erzeugten Strom auch selbst zu 
nutzen. Eine möglichst hohe Nutzung des selbst produzierten Stroms 
(Eigenanteil) wird dabei angestrebt. Auch eine Refinanzierung über Pachtmodelle 
ist dabei denkbar. 

Für die Pflege der Sportplätze wird daher eine Umstellung von Mähfahrzeugen 
mit Verbrennungsmotor auf elektrisch betriebene Mähroboter geprüft. 

 
Für die Umsetzung der investiven Maßnahmen sollen Fördermittel des Landes 
bzw. Bundes in Anspruch genommen werden.  

Adresse: Kommunale Liegenschaften, gesamtes Gemeindegebiet 

Kostenschätzung: Erfolgt auf Grundlage von Maßnahme 01 

Umsetzungszeitraum: Ab 2022, fortlaufend 

Einsparpotential: Die Ermittlung des CO2-Einsparpotenzials erfolgt auf der Grundlage der 
Ergebnisse von Maßnahme 01. 
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Öffentlichkeitswirksame Kampagne Klimaschutz/Klimaanpassung 

Bezeichnung: Öffentlichkeitswirksame Kampagne Klimaschutz/Klimaanpassung 

Art: Informationskampagne 

Nummer: 22 

Bereich: Öffentlichkeit / Bürger 

Beschreibung: Um die geplanten Maßnahmen und Konzepte in der Bevölkerung bekannt zu 
machen, werden begleitende Imagekampagnen angestrebt, die auf die 
unterschiedlichen Bevölkerungsschichten angepasst sind. 

Dabei soll das jeweilige Thema bewusster in den öffentlichen Fokus gerückt 
werden und zum Mitmachen anregen. 

Gleichzeitig sollen neue Möglichkeiten bekannt gemacht werden, um eine 
breitere Nutzung der Angebote zu erzielen. 

Ein Konzept dazu besteht bislang noch nicht. 

Es wird angestrebt bereits bestehende Kampagnen z.B. der Hessischen 
Energiesparaktion oder der Verbraucherzentrale mit einzubinden und Synergien 
zu nutzen wie z.B.: 

 

- Klimaschutz im Gebäudebereich /Sanierungsmöglichkeiten 
- Konsum- und Nutzerverhalten 

- Regenerative Stromerzeugung / Eigennutzung 

- Biodiversität (Steingärten) 

- Blüh- und Grünstreifen 
- Qualität von Bäumen im Ortskern  

- Übergreifende Themen Klimaschutz / Klimaanpassung 

- Bürgerprojekte 
 

Für die Umsetzung der Kampagnen sollen Fördermittel des Landes bzw. Bundes 
in Anspruch genommen werden. 

Umsetzungszeitraum: Ab 2022, fortlaufend 
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Klimaschutz im Bildungsbereich 

Bezeichnung: Klimaschutz im Bildungsbereich 

Art: Informationskampagne / Weiterbildung 

Nummer: 23 

Bereich: Kinder / Jugendliche 

Beschreibung: Um das Bewusstsein für die Themen Klimaschutz und Klimaanpassung bereits bei 
Kindern und Jugendlichen zu stärken, sollen Projekte und Kampagnen in Schule 
und Kindergarten unterstützt werden. 

Dabei soll auf bereits erprobte Programme der Hessischen Energiesparaktion wie 
die „Prima-Klima-Show‘“ für Grundschulen und „Schorni on tour“ für 
Kindergärten zurückgegriffen werden. 
Außerdem ist ein Waldkindergarten in Planung, in dem ebenfalls Schwerpunkte 
im Bereich des Umwelt- und Naturschutzes gesetzt werden sollen. 

Ein Konzept dazu besteht bislang noch nicht 
 

Für die Umsetzung der Kampagnen sollen Fördermittel des Landes bzw. Bundes 
in Anspruch genommen werden. 

Kostenschätzung: z.B. 150 € je Auftritt „Prima-Klima-Show“ 

Umsetzungszeitraum: Ab 2022, fortlaufend 
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